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Immer noch »je LMM
Derkin, 21 . Jan Reichsernährungsminister von Braun behan¬delte im Haushalts ' usschutz des Reichstages allerlei Fragen der

Osthilfe und sagte . Wen .» behauptet worden sei datz einige Guts¬
besitzer Osthilfegelder erhalten hätten , um diese nachher an ihrePartei und andere Organisationen weiterzugeben , so wisse ernicht, wie das praktisch möglich sei . denn die Gelder der Osthilfebekomme nicht der Landwirt , sondern der Gläubiger des Land¬wirts . Wenn an der einen oder anderen Stelle ein Mißbraucheingetreten sein sollte , so sei er bereit jedem Fall nachzugehen.Das Reichskoinmissariat habe angeordnet , datz die Forderungender Verfechter aus Zahlung des Pachtzinses von den Treuhändernbesonders berücksichtigt werden Ministerialdirektor Reichard gabdann Auskunft über Einzelfälle , wobei er hinzufügte , datz er

Ziffernangaben nur im Unterausschuß machen wolle. Er teilte
zunächst mit , datz sich die Gattin des ehemaligen Kaisers nicht

, >m Entschuldungsverfahren befindet Dagegen sind zwei Mit¬
glieder der Fam ' lie Schönaich-Carlolath im Entschuldungsver¬fahren , die mit der Gat »in des ehemaligen Kaisers verwandt
sind . Es handelt sich um die Prinzessin Margarethe und um den
Prinzen Hans -Georg. In beiden Fällen sind aber die Entschul¬
dungsoerfahren noch nicht in Arbeit genommen. Zuständig sinddie Landstellen Berlin und Breslau . Im Falle des Prinzen von
Schönburg- Wald - nburg wird im Augenblick überlegt , ob mit
Rücksicht aus die vorhandenen Vermögenswerte und aui die Per¬
sönlichkeit des Antragsstellers überhaupt ein Entschuldungsver¬fahren durchgesllhrt wird . Im übrigen würden durch die Ent¬
schuldung. da das gesamte Vermögen des Antragstellers und
seiner Ehefrau zur Entschuldung herangezogen würde , die Gläubi¬
ger in keiner Weise tang ' ert

Im Falle des Kammerherrn v. Oldenburg -Ianuschau ist die
Entschuldung abgeschlossen . Im Einvernehmen mit der In«dustriebank ist ein Ent >ch» ld» »gsdarlehen gegeben worden , das
innerhalb der Zinsleistungsgrenze bleibt . In den Entschuldungs¬verhandlungen ist Herrn ron Oldenburg -Ianuschau auserlegtworden eines von den Gütern , Lichterfelde, zur Ansiedlung frei¬
zugeben und die Beträge , die darauf hereinkommen, unmittelbar
zur Abdeckung des Entschuldungsdarlehens zu verwenden . ImFalle des Professors Dr Ernst in Ferbitz ist das Sicherungsver-fahren auzgehoben worden, nachdem sich herausgestellt hat . daßer nicht im Hauptberuf Landwirt ist, sondern eine Zahnpraxishat . klebe - den Entschuldungsfall des LandsteNenleiters in Stet¬tin , Freiherr von Wolf , wird mitgeteilt , datz er nicht Besitzerdes Gutes sei, sondern datz sich die »es im Besitze einer Erb¬
gemeinschaft befinde . Das Entjchuldungsversahren des Herrnvon Zitzewitz - Kattow läuft seit zwei Jahren , ist aber noch nicht
weitergekommen Dem Antragsteller wird ausgegeben werden,das Gut zur Besiedlung sreizugeben, wozu er seine Zustimmungbereits erteilt hat Zu dem Entschuldungen ' ! fahren des Präsi¬denten von Fleinmmg wird mitgeteilt datz es sich hier um meh¬rere Güter handle . Präsident von Flemming erhalte in seinerEigenschaft als stellv Vorsitzender des Aufstchtsrats der Jn-dustriebank keine Bezüge Er bekomme auch als Präsident derLandwirtschaftskammer keine festen Bezüge, sondern lediglichseine Dienstaufwandsentschäd ' gung , Die Behauptung , datz vonFlemnnng von der Industriebank eine Kaution von 1Ü0lM RM.erhalten habe, sei unrichtig Er habe eine Kaution von 4VV0VRM stellen müssen , diese aber von Verwandten zur Verfügunggestellt erhalten.

nationale Absage an Schleicher
Ser Eindruck in der Wilhelmstraße

Weder Abmstimsskonsennz
Genf, 24. Jan . Das Büro der Abrüstungskonferenz hat seineArbeiten unter dem Vorsitz Hendersons wieder ausgenom¬men. Als deutscher Vertreter nahm Botschafter Nadolnymit einigen Beratern an der Sitzung teil . Eine längere leb¬

hafte Aussprache entwickelte sich über die Straffreiheit solcher
Personen , die der Ab-Lstungskontrollkommission Mitteilungenüber angebliche oder rutsächliche Verstöße ihrer Negierungen
gegen die Bestimmungen der Abrüstungs -Abmachung machenwürden . In eingehenden juristischen Beratungen ist seinerzeitvon einem Ausschah fejtgestellt worden, dah es unmöglich sei.einer solchen Bestimmung einwandfreie Form zu geben.

Der tschechoslowakische Außenminister Benesch setzte sich sehr
entschieden für einen „Landesverräter -Paragraphen " ein . Er
bewies dabei die Geschmacklosigkeit, die Beschwerden der Min¬
derheitenvertreter mfi den Anzeigen meist fragwürdi¬
ger Personen auf dieselbe Stufe zu setzen. Er oerstieg sich sogar
zu der Behauptung , daß das Verhalten solcher Personen moralisch
höher zu werten sei, als die Klagen der Minderheitenvertreter.

Botschafter Nadotns trat Benesch scharf entgegen und wies
darauf hin , datz hier doch ein grundsätzlicher Unterschied schon
darin liege, datz die Minderheitenvertreter in ihren Beschwerden
nur die Recht« fordern , die ihnen feierlichst in internqtionalen
Minderheitenverträgen verbrieft worden sind Er sprach sich

-ir aus , es bei der Ausschaltung der Frage zu lassen . Schlietz-
>i wurde beschlossen, datz der Berichterstatter des Ausschusses

(Belgien ) , mit dem Vizepräsidenten Politis nochmal«
versuchen soll , eine Regelung der Frage zu suchen. Man ist im
Büro der Abrüstu- ^ -konierenz überwiegend der Meinung , datz
sine solche Formel chr gefunden werden kann. Eine Regelung
>m Sinne der Forde ungen Beneschs wäre nach deutscher Auf¬
fassung eine Prämie auf Loxdrsoerrai

Berlin , 24. Jan . Die deutschnationale Reichstagsfraktion ver-Zffenllichr eine Entschließung, deren Inhalt dem Reichskanzlervon Schleicher bekanntseaeben worden ist. Eine grundsätzlicheEntscheidung in einer Reihe von Lebensfragen der Nation , ins¬besondere eine durchgreifende Lösung der schwebenden Wirt-schafisiragen sei erforderlich, um der Not zu steuern. Man müssein erster Linie eine vollständige Neubildung des Kabinetts vor¬nehmen , um die erforderliche Schlagkraft und Einheitlichkeit derRegierungssübrung und zwar namentlich der Wirtschaftspolitiksicherzustellen . Die Politik des Hinhaltens und des Zaudernsstelle alle Ansätze einer Besserung in Frage . Die an sich schongroßen Gegensätze im Lande vertieften sich immer weiter . Dazutrage auch die mangelnde Einheitlichkeit in den Anschauungenund Aeuberungen der einzelnen Ressort-Minister bei. Ohne einWiederanziehen der nationalen Eütervroduktion und damit derArbeit und der Kaufkraft sei die Lage des deutschen Volkes nichtzu verbessern. Dieser entscheidende Gesichtspunkt trete weder inden Maßnahmen noch in den wirtschaftsvolitischen Aeuberungender Regierung beroor . Ueberall tauch« der Verdacht auf. daß diejetzige Neichsregierung nichts anderes bedeuten werde, als die
Liquidation des autoritären Gedankens, den der Reichspräsidentmit der Berufung des Kabinetts Paven aufgestellt batte . DasVersagen der Regierung habe steigende Enttäuschung und Geg¬nerschaft heroorgeruien . Die Fraktion bekenne rrneur . daß di«Staats - und Wirtschaftskrise nur durch eine starke Sbaatsfüb-rung überwunden werden könne.

Der Eindruck der oMMuliotmim Mjasr
Die Beurteilung in der Wilhclmstratze — Große Aufträge an
die Wirtschaft - Die Notwendigkeit einer politischen Klärung

und Beruhigung
Berlin , 24 . Januar . In politischen Kreisen bildete heutedie deutschnationale Absage an Reichskanzler v . Schleicher den

Hauptgesprächsstoff . Es verlautet aus Kreisen, die der Reichs¬regierung nahestehen, Latz der Kanzler auf die deutschnationale
Entschließung gelegentlich antworten wird , vielleicht z . B . inder Regierungserklärung vor dem Reichstage , wenn es dazukommt. Im übrigen wird an der Entschließung namentlich inder Richtung Kritik geübt , datz sie nichts Positives irgendwelcherArt enthalte . Wenn beispielsweise der Regierung vorgeworfenwerde , datz zuviel Verhandlungen und Besprechungen stattfän¬den , so wird demgegenüber sestgestellt , datz doch die Reichsregie¬
rung an allen diesen Gesprächen nicht im geringsten beteiligt ist.Die deutschnationale Erklärung ist im übrigen in erster Linie
auf die Wirtschaftsressorts abgestellt, in denen nach deutschnatio¬naler Ansicht eine Aendcrung eintreten mutzte . Das wirkt so,als ob dem Kanzler diese ganze Entschließung erspart worden
wäre , wenn er die Vorschläge auf eine Umbildung des Kabi¬
netts mit den Deutschnationalcn befolgt hätte . Man erinnert
sich, daß vor kurzem viel von der „Untermauerung " des Kabi¬
netts und von der Bildung eines Krisenministeriums unter
Hilgenbergs Führung die Rede war . Dazu ist es nicht gekom¬men , weil eine einseitige Umbildung des Kabinetts den Auf¬
fassungen des Kanzlers niM entsprach.

So glaubt man in der Regierung nahestehenden Kreisen die
deutschnationale Erklärung nur dahin deuten zu können, datz
nach dem Scheitern der eben erwähnten Pläne der Versuch ge- ,
macht werden soll , die Harzburger Front wieder zusammenzu- ^bringen . Und das steht nach dieser Ansicht im Zusammenhang r
mit den Bemühungen in den acht Tagen , um die die Reichstags-
tagung verschoben worden ist , eine arbeitsfähige Mehrheit zubilden . Es liegt der Gedanke nahe , datz Eeheimrat Hugenberg
sich durch die deutschnationale Erklärung in diese Bemühungen
einzuschalten sucht.

Im übrigen wird in Kreisen der Reichsregierung unter¬strichen, datz sich an der Haltung der Regierung nichts geänderthabe . Sie wird bei all ihren Handlungen in der nächsten Zu¬kunft mit besonderer Bestimmtheit die Notwendigkeit in der»Vordergrund rücken , daß die Wirtschaft unter allen Umständenerst einmal Ruhe haben mutz , damit die Ansätze einer Besserungnicht von der Politik erst wieder zerstört werden . Der Kabi¬nettsausschutz für Arbeitsbeschaffung hat heute wieder getagtund wohl die Verordnung über die zusätzlichen 50 Millionenbehandelt , die nun morgen mittag bekanntgegeben werden soll.Gerade in den letzten Wochen und Tagen sind Aufträge vonungewöhnlicher Höhe vergeben worden . Davon entfallen aufAufträge der Reichsbahn , die Ende Dezember herausgegangensind, allein 28V Millionen . In diesen Tagen ist die Reichs;,oftmit großen Aufträgen dazugekommen, und ferner mutz man di«zusätzlichen 50 Millionen für Hausreparaturen und die Auf¬träge berücksichtigen , die durch die Arbeit des Reichskommissarsfür Arbeitsbeschaffung nun in Fluß kommen. Das sind Ar-
deitsbeschaffungsbemühungen , wie sic in diesem Ausmaß unddieser Konzentration bisher wohl nicht zu verzeichnen warenund die sicher geeignet find, der Wirtschaft einen Auftrieb z»geben, wenn die Konjunktur im ganzen diesen Bestrebungenentgegenkommt.

Angesichts dieser wirtschaftlichen Situation legt die Regie¬rung noch nachdrücklicheren Wert auf eine Klärung der poli¬tischen Verhältnisse . Deshalb würde sie sich auch mit eine«neuen Vertagung des Reichstages nicht einverstanden erklären,selbst dann , wenn eine größere Spanne in Frage käme. Denn
zwischendurch hat der Reichstag immer wieder die Möglichkeit,zu einem früheren Termin zusammenzutreten , und da di«Nationalsozialisten dauernd erklären , daß sie sich den Zeitpunktaussuchen, zu d m si « die Regierung stürzen wollen , wäre e»möglich, datz die deutsche Politik zu irgendeinem unbestimmtennahen Zeitpunkt wieder vor neuer Unruhe stände . Diese Ge»dankengänge sind für die Reichsregierung maßgebend und soist das , was heute abend in der Berliner Presse an neuen Ver-tagungsgeriichten aufgetischt wird , wohl nicht sehr ernst zu werten.

Das Echo derMesst zu brr beutschnatioimlelr
Berlin » 25 . Januar . Die Entschließung der deutschnatio¬nalen Reichstagsfraktion wird von der Scherlpresse als ein«Klärung der innerpolitischen Lage bezeichnet, da sich aus ihrdas Verhalten der DeutsHnationalen beim Zusammentritt desReichstags ergebe . Die Entschließung spiegele, so sagen „Lokal¬anzeiger" und „Tag ", übereinstimmend das Ergebnis der Ver¬

handlungen wieder , die zwischen der Deutschnationalen Volks¬partei und dem Reichskanzler stattgefunden hätten.Die „Vossische Zeitung " meint , die politische Absicht Hugen¬bergs mit seiner Kampfansage an Schleicher sei , sich bei einemkommenden Wahlkampf gegenüber den Nationalsozialisten kon¬
kurrenzfähig zu zeigen.

Der „Vorwärts hält die Absicht der Deutschnationalen von
größter Bedeutung . Sie könne das Ende der Regierung Schlei¬cher werden.

Der „Börsenkurier " sieht den Zusammenhang zwischen dieserKampfansage und der Mitteilung des Reichskanzlers , datz die
Regierung keine Erwägungen über Anwendung des Staats¬
notstandes anstelle ; dadurch seien die Deutschnationalen offen,bar sehr unliebsam überrascht worden.

Der „Kreuzzeitung " zufolge wird der Vorstotz gegen Schlei¬cher in deutschnationalen Kreisen dahin erläutert , datz aus di«
Nationalsozialisten ein Druck ausgellbt werden solle , sich nichtwieder für eine Vertagung des Reichstags auszusprechen. Die
deutschnationale Stellungnahme finde ihren Ausdruck darübei
hinaus in einem Mitztrauensantrag oder der Zustimmung z»einem solchen, dem sich auch die NSDAP , nicht entziehen könne.

Wege In der Arbeitsbeschaffung
2n einem Aufsatz „Falsche und richtige Wege in der Arbeits¬

beschaffung " führt Wirrjchaftsminister Dr Maier
u a . folgendes aus:

Abgesehen von Arbeiten , die ihrer Natur nach sich für de«
freiwilligen Arbeitsdienst eignen, müsse jede Arbeitsbeschaffungin erster Linie unter dem Gesichtspunkt der Produkti¬vität geprüft werden. Es fei verfehlt , bei der öffentlichen Be¬
reitstellung von Arbeitsmöglichkeiten immer nur an primitiveArbeiten zu Lenken , man habe bisher vorzugsweise Tiefbau-arbeiten . ja sogar reine Ervarbeiten in Gang gesetzt. Ein Volkmit so vielseitigem technischem Können wie bas deutsche müsseseine Arbeitsbeschaffung dieser besonderen Eignung anpassen.Wirklich produktiv sei eine Arbeitsbeschaffung nur , wenn dieArbeit rentabel sei , d , h . wenn der Träger der Arbeit einevolle oder doch teilweise Verzinsung und Tilgung seines aus¬gewendeten Kapitals aus der geschaffenen Anlage erwarten

könne . Solche Objekte der Arbeitsbeschaffung zu finden, sei nirdie Gemeinden heute zum Teil gar nicht mehr leicht . Mandürfe nicht einmal die alten Projekte h«rvorholen die man seitJahrzehnten aus Mangel an Geld immer wieder zurückgestellrhabe, weit doch wirklich jetzt dafür kein Geld La sei , Mit Rechtlehn« e» das Reich ad, seine Mittel als verlorenen Zuschuß zu

geben Gvenso müssen die Lander , Gemeinden und Gemeindever-dände dafür sorgen, Satz ihre Mittel nur so verwendet werde«,
datz die Neuanlagen nach Möglichkeit Verzinsung und Tilgungabwerfen.

Wenn man durch öffentlich, . l . n .isbejchaffung die Wirtschaftmitreibeu wolle, so dürfe man die Mittel nicht verzet¬
teln, sonder» müsse vor allem einige ganz grotzeArbeite«
ausfiihren , die sich über ganze Landes - oder Reichsgebiete er¬
strecken. Als ein Beispiel dieser Art aus Württemberg könne derBau großer Wasseroersorgungsanlagen , wie der Bau des zweite«Stranges derWürtt , Landeswasserversorgung. gel¬ten , der sich über 130 Kilometer hinziehe.

Eine ganz besondere Bedeutung gewinnt unter diesem Ge¬
sichtspunkt dir Elektrisierung »«« Reichsbahnstrecken. Sie ergibteine große Tiefenwirkung Nicht nur an Ort und Stelle gibt
sie für die verschiedensten Zweige der Industrie und des Hand¬

werks Arbeit , sondern auch gleichzeitig da und dort im Reich
in den Fabriken der Elektroindustrie , auf den Werkplätzea der
Eisenindustrie , in de« Hütten - und Walzwerken, in der Por¬
zellanindustrie Dazu kommt der wesentliche Vorteil , datz höch¬
stens vereinzelt Mittel für Grunderwerb benötigt werden. E«
entfielen bei der Elektrisierung Augsburg —Stuttgart 80 Prozent
der gesamten Auftragssumm - auf Arbeitslöhne Arbeitsdeschaf«
luno durck Babnelektrisieruna ist da ein« aanz besonder» ideal«
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Lösung. wo « Liierter Verkehr und bergiges GelSnde d» ,u vel-

«ragen . eine ausretchende L -ejiniung ves inoeitierten Kapitals

sicherzustrllen , Dies war »e> »er Strecke Augsburg - Stuttgart
»er Fall , wo vorsichtig '»- L- rechnung aut -in- Verzinsung von

« Prozent kam. und oies « r » erst recht der Fall sein bei den

nordwärts und südwärts von Stuttgart anichließenden Strecken.

Zn vorderste Linie muß deshalb die Fortsührung der süddeut¬

sche« Bahnelektrisierung von Stuttgart b' s zur nächsten Etappe

Karlsruhe und Bruchsal gestellt werden : hierfür müssen stch die

« ürttrmdergisch« und die badische Regierung mit ihrem ganzen

politischen Gew 'cht einigen Das Land Baden ist durch den

Friedensvertraq isoliert und schwer geschädigt worden : es mutz

als Ausgleichstärker mit den übrigen Reichsgebieten verklammert

werden und das Land Württemberg erhebt einen moralischen

Anspruch auf Berücksichtigung wegen der großen Leistungen, di«

es Monat für Monat au» feinen Sozialoersicherungsbeiträgen
anderen deutschen Reichs,tollen zur Bekämpfung der Arbeits¬

losigkeit zur Verfügung stellt. Sechs solche Monatsraten aus der

Ardeitsloienversicherung allein würden genügen, um Württenr » ^

derg tn de » Stand zu setzen , den auf ihn fallenden Anteil der

Fortführung der Elektnsi rnng aus eigener Kraft aufzubringen.
Deshalb mutz das Reich den gemeinsamen Ruf Badens und

Württembergs hären.

Tagung des BölkerbiiiMals eröffnet!
Sens . 24 . Fan . Der Völkerbundsrat trat Dienstag vormittag !

unter dem Vorsitz des Vertreters Italiens . Unterftaatsjekretärs ,
Aloisi, zu seiner 70 , Tagung zusammen. Deutschland ist durch
Le» Gesandten von Keller vertreten . Zu bemerkenswerten Er¬

klärungen gab der Bericht der Mandatskommission Anlaß Da¬
bei wurde zum ersten Male vor dem Völkerbundsrate die Frage
der beabsichtigten Unabhängigkeitserklärung des syrischen Man¬
datsgebietes bebandelt Der deutsche Vertreter ging bei dieser
Gelegenheit auch auf die bekannten englischen Pläne im Tangan¬
jika-Gebiet iedemaliges Deutsch -Ostairika ) ein. Er erklärte , die

deutsche Regierung habe mit Befriedigung die Erklärung der
englischen Regierung vernommen, wonach diese im Augenblick
daraus verzichtet babe Maßnahmen im Sinne einer oolinjchen !
und verfassungsmäßigen Vereinheitlichung Ostafrikas zu ergrei- ,-

ie« Die Mandatskommission könne sich jedoch einer au merk¬
samen Prüfung der Postkonvention zwischen Kemia und Tangan¬
jika nicht entziehen. Die deutsche Regierung werde ihren Stand-
vunkr aufrecht erbalten , daß die unter dem Mandat siebenden
Gebiete oolitisch unzertrennbare Einbeiten seien . Der Vertreter
Großbritanniens . Unterstaats 'ekretär Eden ging auf die Er¬
klärungen des deutsche« Vertreters bezüglich Ostairikas nicht e >n.
er machte in wenigen Sätzen lediglich allgemein gebaltene Be¬
merkungen zur Manvatsoolitik . Die Beratnnge » wurden auf
Mittwoch »ertast

Sitter vor den EA.- und ES.-Mrern
Die nationalsozialistische Reichspresseftelle teilt mit:

„Gestern fand in Anwesenheit Adolf Hitlers in Berlin eine
SW - und SS .-Führeriagung statt , in deren Verlauf Adolf Hit¬
ler feinen SA .- und SS .-Führern einen umfassenden Ueberblick
Aber die politische Lage gab und ihnen die Folgerungen dar¬
legte , die sich daraus für feine Partei ergeben . Zn seinen zwei¬
stündigen Ausführungen brachte der Führer u . a . zum Ausdruck,
»atz man heute nach allen Anzeichen die politische Lage für die
Bewegung als sehr günstig bezeichnen könne. Rach den
Kämpfen und Ereignissen der letzten Monate stehe die national¬
sozialistische Partei besser und stärker da als jemals zuvor . Die
NSDAP , und nicht zuletzt das Verhalten des gesamten natio-
« alfozialistischen Führerkörps hätten die Hoffnungen der Geg¬
ner zuschanden gemacht . Man könne erwarten , dag sich die Aus¬
wirkungen dieser unerhörten Beharrlichkeit und dieses zähen
Willens zum Sieg , der die ganze Bewegung erfülle , in nicht
allzu langer Zeit zeigen werden . Im übrigen sei es nicht
wesentlich, wann ein Krieg beendet sein werde , wesenltich sei,
Latz er mit dem Siege ende. Dieses Ziel werde umso schneller
und sicherer erreicht werden , je geschlossener die Bewegung hin¬
ter ihrem Führer stehe . Der Führer schloß die bedeutsame
Tagung mit einem eindrucksvollen Hinweis auf die große Auf¬
gabe , die der SA . und SS . als den politischen Soldaten der
deutsche « Volksbewegung gestellt sei."

Die Fahne -es drillen Garderegmevls
Pari «. 21. Zon Ueber vie wiedergefundene Fahne des dritten

Garde -Regiments , wegen deren Rückgabe an den Reichspräsi¬
denten von Hindenburg ehemilige französische Frontkämpser bei
der französischen Regierung vorstellig geworden sind , berichtet
„Echo de Paris "

, ein spanischer Arbeitet habe seinerzeit sie Fahne
Lei Arbeiten am Lisenbahnvnmm entdeckt. Er habe sie Bauern
übergeben, die nach Kr -egsende nach Saint Leonard zurllckkel/r-
ten . Aus Versehen sei ein Teil der Fahne , und zwar eine Ecke
in der Größe eines Taschentuches , die ein Wappen mit einer
Krone und die Initialen des Regiments zeigte, von dem Bauern
behalten worden Nachdem sie jetzt durch die Zeitungen erfahren
hätte » , welche Bedeutung ote Trophäe besitzt, hätten sie be¬
schlossen, sie in Reims abgvgeben. Sie werde an das Kriegs-
Ministerium weitergeleiret werden.

Neues vom Zage
Di« Entscheidung über das Neichsehrenmal

Berlin , 21 . Jan . Das von der Stiftung Reichgehrenmal beru¬
fene Preisgericht bat dem Entwurf der Professoren Bieber und
Wackerle-München. dem Entwurf der Professoren Ulsert Jansien
und Heinz Wetzel , Stuttgart , sowie dem Entwurf von Professor
Kreis -Dresden ie einen Preis von 3000 RM . zugejvrochen . Das
Preisgericht hat der Stillung Neichsehrenmal in erster Linie
den Entwurf Bieber- Wackerle zur Ausführung emoioble«.

Erneute Unruhe « an der Breslauer Universität
Vreslan , 24. Jan . Als Professor Eohn seine Vorlesungen wie¬

der aufnahm , versuchten Studenten die Ruhe des Hauses zu
stören. Doch wurden die Vorlesungen des Professors Eohn im
Juristischen Seminar von den Ruhrstörungen nicht betroffen.
Man begnügte sich diesmal nicht mit Singen und Schreien, son¬
dern warf Tränengas - und Stinkbomben und brachte
in der Telephonzelle einen Kanonenschlag zur Entzündung . Eine
Reihe von Demonstranten wurde festgestellt . Während der Un¬
ruhen zogen mehrmals Scharen von Nlchtstudrnte» . die anti-
semitische Schmähungen i« Sprechchor ausstieße» , um das Uni-
versltätsaebäade.

,
AM

Adolf Hitler am Grabe Wesscls bei seiner Gedenkrede.

Bewilligung neuer Mittel für landwirtschaftliche Melio¬
rationen im Rahmen des Arbeitsbeschasfungsprogramms

Berlin , 24 . Januar . Der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft wird nunmehr in Uebereinstim-
mung mit dem Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung
weitere 20 Millionen Mark zur Ausführung von landwirt¬
schaftlichen Vodenverbesserungsarbeiten im Rahmen des
Arbeitsbeschofsungsprogrammszur Verteilung zu bringen.

Feuer auf einem Motorschiff im Hamburger Hafen
Hamburg . 24 . Januar . An Bord des im Hasen liegen¬

den Motorschiffes „Alsia"
, das 5800 Tonnen groß ist und

der Oftasiatischen Kompagnie in Kopenhagen gehört, brach
am Dienstagabend aus bisher ungeklärter Ursache inner¬
halb der Ladung ein Feuer aus , das außerordentlich schnell
um sich griff. Die Hamburger Feuerwehr ist mit 5 Zügen
ausgerückt . Die Ladung besteht aus Kopra und Gummi.

Ermordung eines bulgarischen Abgeordneten
Sofia , 24 . Jan . Der Abgeordnete der Arbeiterpartei

Fraikoff ist heute von zwei Unbekannten ermordet worden.
Den Tatern gelang es zu entfliehen.

Polizeiliche Genehmigung der kommunistischen und
sozialdemokratischen Kundgebungen

Berlin . 24 . Jan . Die angekündigten Kundgebungen der Kom¬
munisten am Mittwochnachmittag aui rem Bülowolatz und der
Sozialdemokraten am nächsten Sonntag sind, wie wir erfahren,
genehmigt worden,
Die Regierungskommission der Saar sür ein weiteres Jahr

bestätigt

Genf. 21 Jon . Der Völk - rbundsrat hat in geheimer Sitzung
den Präsidenten der Regierungskommission des Saargebiets,
Knox. und die übrigen Mitglieder der Regierungskommmion
für em werteres Jahr brs zum 34, März l934 in ihren Aemtera
bestätigt.

Amerikas Einladungen an Italien z« Verhandlungen
in der Schuldenfrage

Wcshinston , 24. Jan . Die Vereinigten Staaten haben an
Italien eine amtliche Einladung gerichtet, die Frage der Kriegs¬
schulden zusammen mit der amerikanischen Negierung zu erör¬
tern . Es ist dies der erste amtliche Schritt in dieser Frage iwi«

^ scheu den beiden Ländern.
Kommunistischer Hungermarsch nach Darmstadt

Darmstadt , 24 Jan . D >e Kommunistische Partei hatte für
, Dienstag einen Hungermarsch ver Erwerbsloien nach Darmsiovt
! propagiert , Der Marschpirole sind etwa 5000 Erwerbslose aus
j Nheinhesien und Starkenburg gefolgt. Die Demonstranten die
! größtenteils ichon nach M ' tlernacht aufgebrochen sind , veriam-
j meltrn sich von II Ubr ab bei 10 Grob Kälte und schneidendem
! Nordostwind auf vem Paraveplatz in Darmsiavt Zahlreiche Fah¬

nen und Inschriften forderten W -ntsrbilse . Brot und Kohlen,
In Sprechchören und Rufen gaben die Demonstranten ihrer Not
Ausdruck Nach kurzen Ansprachen begann ein Umzug durch vie
Straßen , Der Versuch , eine Delegation ins hessisch« Innenmini¬
sterium zu entsenden, wurde nach vem ablehnenden Bescheid der
Regierung durch die Polizei verhindert . Ein starkes Polizei-

' aufgebot überwachte den Zug, Bis um die Mittagszeit ist der
Aufmarsch in Ruhe verlaufen.

Aus dem See geborgen
München, 24 . Jan Der am Sonntag zwischen Possenhofen und

! Nieder -Pöcking aus dem Starnberger See Geborgen« wurde als
§ der fei « dem 17 , Januar vermißte 13iäkr >ge Kauimann Wilhelm
! Walz aus Pforzheim erkannt , der sich letztmals am 9, Januar in
i München ausgehalten hatte . Allem Anschein nach liegt Selbst-
! mord vor.
! Schießerei nach einem Tanzvergnügen — Zwei Todesopfer

Hamburg . 24 , Jan , W .e aus Rotenburg in Hannover gemeldet
! wird ist es zu einem oechängnisoollen Zusammenstoß Zwisten

Angehörigen emer Hamburq- r Jagvgesellfclmst und Dorfbewoh-
: nein in Soehl ' ngen gekommen . Die Hamburger Iagdgäste gr-
: rieten aut einem dortigen dörflichen Tanzvergnügen mit sungen
! Burschen in Streit , au- dem sich eine Schlägerei entwickelte.
! Der besonders hart bedräng»-: Lhausseur der Jagdgesellschaft zog
j schließlich seinen Revolver und gab mehrere Schüsse ab . Der
i angeblich an dem Vonail unbeteiligte Dienstknecht LLnzmcmn
! aus einem Nachbardor» wurde sofort getötet. Der Gastwirt
! Möhrmann erlitt >n schwere Verletzungen, daß er wenige Slun-
? den nach dem Vorfall starb. Der Lhausseur der zunächst mit ei-
- nem Wagen zu entkommen versuchte , ist verhaftet worden und
: befindet sich in Rotenburg

I 18 Arbeiter durch eine einstürzende Mauer getötet
! Amsterdam. 24 Jan Meldungen aus Bangioewangi ( Ostiaval
^ zufolge stürzte iniolge starken Windes in der Stadl Genko eine

12 Meter Kobe Mauer einer alten Neisjchäleie , ein , 18 Arber-
rer wurden von den Trümmern getötet , 7 erlitten mehr oder

' weniger schwere Verletzungen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 25. Januar 1933.

- Grimmige Kälte . Die Kälte hat sich in den letzten Ta¬
gen immer mehr gesteigert Sie schwankte heute morgen im
Lande nach den amtlichen Feststellungen zwischen minus 8 .S
Grad in Stuttgart und minus 14 Grad aus dem Dreifaltig-
keitsberg Was vie „ sibirische " Kälte so empfindlich macht,
ist der sie begleitende , durch Fenster . Türen und Kleider
dringende eisige Wind , eine polare Luftströmung Die der¬
zeitige Lustdruckverleilung läßt darauf schließen , daß m'"
einem Anhalten der Kälte zu rechnen ist Aus den Flüssen
beginnt setzt die Eisbildung und wild rasche Fortschritte
machen , Leider fehlt dem Loden fast überall noch die
schützende Schneedecke Was in den letzten Tagen an Schnee
gefallen ist, war im größeren Teil des Landes recht wenig.

— Immer noch starte Verbreitung der Diphtherie . In
der zweiten Jahreswoche vom 8 , bis 14 Januar sind in
Württemberg 109 Diphtheriefälle ( gegen 59 in der 1 . Jah¬
reswoche) gemeldet worden , Füns Fälle sind tödlich ver¬
laufen, Außerdem gab es noch 1 Todesfall an Kindbettfie-
ber. 12 Erkrankungen und 31 Todesfälle infolge Tuberkulose
der Lunge und des Kehlkopfes , sowie anderer Organe . 75
Erkrankungssälle an Scharlach, 1 Erkrankungsfall an Ty¬
phus und 2 Erkrankungsfälle an Fleischvergiftung

Hundert Jahre sind es Heuer, daß das Skatspiel
ersonnen wurde . Der sächsische Advokat Friedrich Fengel
in Altenburg erklärte im Winter vor hundert Jahren
seinem Stammtisch , daß er ein neues Kartenspiel erdacht
hübe , verteilte die zweiunddreißig Blätter eines Pikett¬
spiels je zu zehn Blatt , legte zwei Blätter verdeckt auf den
Tisch, erklärte die Verwendung dieser Blätter . Die Stamm-
tischgesellschaft spielte dann mit großem Interesse bis der
Hahn krähte und seither ist das Skatspiek eingesührt, denn
es hat eine Vielseitigkeit wie kein anderes Spiel.

Nagold, 24 . Januar . (Schlußseier der Bezirksgewerbe-
Ausstellung.) Im Rahmen eines Familienabend hielt der
Gewerbeverein, etwas spät zwar, seine Schlußfeier der Be-
zirks-Gewerbe-Ausstellung. Vorstand Kapp dankte dabei
allen , die seinerzeit zum Gelingen der Ausstellung beige¬
tragen haben . Das finanzielle Ergebnis war : Gesamt¬
einnahmen 9524 .63 Mark , Gesamtausgaben 6974 .89 Mark.
Der lloberschuß von 2549 .74 Mark ist als Zweckvermögen
besonders angelegt und soll hauptsächlich der teilweisen
Bestreitung der Unkosten, die durch Gegenbesuche erwach¬
sen, bienen . Im ganzen kamen 70 geschlossene Vereine nach
Nagold . Der Gewerbeoerein selbst darf also die Ausstel¬
lung als einen sehr schönen Erfolg verbuchen. Sie ist aber
auch der Stadt und manchen Ausstellern zu Gute gekom¬
men . Der Familienabend bildete einen recht harmonischen
Ausklang.

Calw , 24 . Januar . (Vom Bezirk-Handels - und Gewerbe¬
verein CalwZ Der Bezirks -Handels - und Gewerbeoerein Calw
hielt letzte Woche einen gut besuchten Erörierungsabend ab , in
dessen Verlauf wichtige Tagesfragen zur Aussprache standen.
Außerordentlich bedeutungsvoll waren hiebei Ausführungen
von Bürgermeister Eöhner zur Frage der Eewerbefrei-
heit. Der Stadtvorstand verwies wiederholt auf die ernste
Gefahr , welche dem gewerblichen Mittelstand durch den wach¬
senden Mißbrauch der Gewerbefreiheit drohe . Einst Ursache der
aufblühenden Entwicklung von Handel und Gewerbe werde
letztere heute zu deren Totengräber , wenn der Staat nicht bald
mit Schutzmaßnahmen eingreifcn . Die Lage sei heute so , daß
es eigentliche Schwarzarbeitcr kaum mehr gebe . Der nichtsclb-
ständige Handwerker melde, arbeitslos geworden, sein Gewerbe
ordnungsmäßig an und komme damit in den Genuß aller Ver¬
günstigungen eines ordentlichen Gewerbetreibenden . Der man¬
nigfachen recht erheblichen Verpflichtungen wie der Zahlung
von Steuern , Umlagen an Kammer und Berufsgenoßenschast
usw ., entzögen sich diese Elemente jedoch . Der Staat müsse er¬
kennen, daß es um den Bestand des gewerblichen Mittelstandes
gehe , und unverzüglich eine Einschränkung der Ecwerbe-
freiheit vornehmen , um der schädlichen Aufblähung und Ver¬
wässerung des Gewerbes entgegenzuwirken . Der Abend brachte
ferner eine Aussprache über Zuteilung und Verwcrtungsmög-
lichkeiten der S t e u er g u ts ch e i ne , in deren Verlauf der
Stadlvorstand und Gewerbeschulrat Wöhr die erwünschten
Ausschlüsse gaben,

»

Freudenstadt , 24 . Jan . (25 Jahre Sanitütskoloune .)
Heuer sind es 2 5 Iah r

'
e , daß die F r e i w i l l i g e S a n i-

tätskolonne ins Leben trat . Wegen der Not der
Zeit soll keine größere Feier abgehalten werden , sondern
das Jubiläum nur als Familienabend gefeiert werden.

Loßburg , 23 . Januar . (Unfall .) Am Montagnachmit¬
tag ereignete sich aus der Straße Loßburg —Büchenberg
ein noch glimpflich abgelaufener Unfall. Gutsbesitzer
K . Killguß von Loßburg war mit Langholzsühren be¬
schäftigt . An der etwas steilen Straße riß nun der Cperr-
keltehaken, so daß der Wagen ins Rollen kam . Die Pserde
konnten die Last nicht mehr halten und kamen unter den
Wagen. Dabei brach eines ein Bein und mußte erschossen
Werden. Dem andern ist nichts passiert.

Enzklösterle , 24 . Januar . Heute vormittag gegen halb
11 Uhr brach in dem Wohngebäude des Friedrich
Neu weiter, Straßenwarts a . D . , Feuer aus . Das
Gebäude mit angebautem Schuppen ist völlig abgebrannt.
Bei der herrschenden grimmigen Kälte hatte die hiesige
Feuerwehr eine sehr schwere Aufgabe. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist zunächst noch unbekannt.

Schömberg , 23 . Januar . Der Bezirkskörperschaftsbeam-
tenverein und die Ortsvorstehervereinigung Neuenbürg
versammelten sich letzte Woche zu Ehren ihres langjährigen
Mitglieds Bürgermeister Hermann in Schömberg . Als
Gäste waren anwesend die Vorstände des Oberamts und
des Finanzamts.

Horb a. N .. 24 . Januar . (Die Eiscnbahnräubcr . ) Ueber
die näheren Einzelheiten der Tätigkeit der Eisenbahnräuber
wird noch berichtet : In den beiden Nächten zum 13 . und zum
14. Dezember waren unbekannte Täter in verschlossene und
plombierte Stückguiwagen des Güterzugs 7389 , der um 11,30
Uhr nachts von Tuttlingen kommend über Horb nach Stuttgart
geht, eingebrochen. Der Zug führt zwischen Horb und Eutingen
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sehr langsam , weil die scharfe Steigung Schwierigkeiten macht.
Diese Erfahrung machten sich der 18jährige Hilfsarbeiter JosephGraf, der 26jährige Bauarbeiter Otto Graf und der LLjähr.Schreiner Friede. Lange zu nutze. Sie postierten sich hinterdem Tunnel, sprangen auf den langsam vorbcifahrcnden Zugaus und drangen, indem sie die Plomben wcgrisscn, in die ver¬
schlossenen Wagen ein . Zn der ersten Nacht begnügten sie sichdamit , einen Wagen zu plündern, in der zweiten Nacht warensie schon schneidiger und wendeten bereits zwei oder drei Wagenihre Aufmerksamkeit zu. Im Innern wählten sie sich schnell die¬jenigen Päcke aus , die ihnen nach ihrem mutmaßlichen Inhaltbrauchbar schienen , warfen sie auf den Bahndamm hinaus und
sprangen nach vollendeter Tat wieder ab . ohne daß sie jemandbemerkte . Vermutlich wäre die Entdeckung sehr schwer gewe¬sen , wenn nicht von Dritten ein Uhrenpakct am Bahndamm bei
Mühlen gefunden worden wäre, das der Bahnpolizei Anlaßgab , ihre Nachforschungen auf die Nähe der Fundstelle zu kon¬
zentrieren. Dabei kam sie auf die drei genannten Missetäter.Es waren in der Hauptsache Schuhwaren , Hemdenstoffe, Wecker¬
uhren und Eßwaren, die ihnen in die Hände gefallen waren.Der Gesamtwert der gestohlenen Güter beläuft sich schätzungs¬weise auf 400 Mark. Ein Teil davon konnte wieder beigebrachtwerden , mit Ausnahme der Eßwaren. Ein Auto der Bahn¬
polizei . die gemeinsam mit dem Landjägerstationskommando
Horb die Ermittlungen pflog , schaffte die gestohlenen Gegen¬
stände am Freitag nach Horb.

Baihingen a. F .. 24 . Januar . (Eine städtische Park¬
anlage . ) Vaihingen besitzt ein Parkgelände , das nun er¬
schlaffen mit einem Poligonzaun versehen und gegen das
Eigentum der Firma „Vereinigte Trikotfabriken " entlangder Bahnhofstraße mit einem niederen Drahtzaun ver¬
sehen werden soll . Der Entwurf des öffentlichen Gartens,
der nur bei Tag zugänglich und bei Einbruch der Nacht
geschloffen werden soll , wurde von Gartenbauarchitekt
Siegloch in Stuttgart -Cannstatt ausgearbeitet . Baument¬
fernungen , Erdbewegungen und Wegherstellungen kommen
im Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes zur Durchfüh¬
rung . Das zur Wegherstellung erforderliche Material
wird vom freiwilligen Arbeitsdienst im Gemeindesandbruch
an der Böblingerstraße gewonnen . Die Beifuhr erfolgt
unentgeltlich durch die Brauerei Leicht . Die Ausgaben
für Planfertigung , Zaun , Sträucher usw. werden aus vor¬
handenen Stiftungs - bezw . Fondmitteln gedeckt. Der
Planentwurf ist so aufgestellt , daß die gesamte Anlage mit
einem verhältnismäßig geringen Aufwand hergestellt wer¬
den kann, der vorhandene Baumbestand weitgehendst ver¬
wertet wird und später keine allzugroßen Unterhaltungs¬
kosten entstehen. Bei der Beratung kam zum Ausdruck,
daß der Erschließung des im Eigentum der Gemeinde
stehenden Parkgeländes nur deshalb näher getreten wor¬
den sei , weil sie mit Hilfe des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes zu den allergünstigsten Bedingungen
erfolgen könne und eine Belastung für die Gemeinde kaum
entstehe.

Rottweil . 24 . Jan (9 0 . G e b u r t s t a g ) Am Sonntag
durfte Baurat Julius Mährlen in verhältnismäßig guter
Rüstigkeit und Gesundheit seinen 90 Geburtstag feiern Zn
dem hiesigen und den angrenzenden Oberämtern wurden
unter seiner Leitung viele Bauten an Straßen / Brücken
und Masierläusen ausaesübrt.

Stuttgart . 24 . Jan . (W ürtt . Landestheater)
Sonntag , den 29 . Januar findet die 25 Vorstellung der
«Seitenspriinge " von Kurt Eötz statt , der von seinem erfolg¬
reichen Gastspiel mit „Dr med Hiob Prätorius " her in
Stuttaart noch in bester Erinnerung ist.

Hundeausstellung. Der Bund württembergischer
kynologischer Vereine im Deutschen Kartell für Hundewesen
(DKH . ) feiert Heuer sein 25jähriges Jubiläum und hält aus
diesem Anlaß am 9 . April in der Gewerbehalle Stuttgart
«ine Ausstellung für sämtliche Rassehunde ab Staatsprä¬
sident Dr . Bolz hat die Schirmherrschaft über die Ausstel¬
lung übernommen.

Neckarsükm,
"24 . Jan . (Die Schiffahrt auf dem

Reckareingestellt .) Die Schiffahrt aus dem Neckar ist
eingestellt. Auf dem unteren Laus des Flusses gelang es den
Schiffern mit Mühe , einen Hasen zu erreichen . Die Kanal¬
strecken zwischen Heidelberg und Mannheim sind fest zuge¬
froren . Sonst führt der Neckar vielfach Treibeis.

Plochingen. 24 Jan . ( Zugsunsal l . ) Der Eilzug 307
Alm —Stuttgart streifte am Montag abend bei der Einfahrt
in Plochingen an einem Bahnpostwagen , der kurz zuvor
beim Rangieren aus einem abzweigenden Gleis zu nahe an
das Einfahrgleis herangebracht worden war Dabei wurden
die Fenster von zwei Personenwagen aus der einen Zugseile
zertrümmert und die Bremsvorrichtung der Lokomotive be¬
schädigt . Ein Reisender erlitt infolge des Schreckens einen
Nervenschock, der Lokomotivheizer wurde leicht verletzt , im
übrigen ist niemand zu Schaden gekommen.

Ulm. 24 . Jan . ( Erschossen . ) Nachmittags hat sich aus
Lem neuen Friedhof der 44 Jahre alte verheiratete Kauf¬
mann W . Schneider von Ulm in der Nähe der Leichenhalle
erschaffen . In der Leichenhalle hielt der Geistliche gerade

' «ine Grabrede . Der Vorfall war sehr aufregend . Das Motiv
der Tat ist nicht bekannt.

Nördlingen . 24 . Jan . (DerTod inderTransmis-
sion . ) In der Panzermühle bei Pleinield geriet bas 9
Jahre alte Töchterchen des Mllhlenbesitzers Christ in die
Transmission und wurde so schwer verletzt , daß der Tod so¬
fort eintrat.

Friedrichshafen . 24 . Jan . (S i n k e n d e s V o d e n s e e -
w a s s e r st a n d e s . ) Veranlaßt durch den scharfen Ostwind
sinkt der Wasserstand des Bodensees rasch weiter : er hat
nunmehr 2,50 Meter erreicht.

Friedrichshasen » 24 . Jan . (K l e i n l u f ts ch i s f .) Mon¬
tag nachmittag 3 Uhr traf , von Berlin kommend , nach einer
Fahrt über Oberfchwaben ein Neklameluitichiss der Dres¬
dener Lingner - Werke in Friedrichshaien ein Das 46 Me¬
ter lange Halbstarre Kleinluftschis» vom Typ Parieoal -Naatz
hatte schwer gegen den heftigen Sturm zu kämpfen , tanzte
beinahe wie ein Spielball in der Luit , daß es fast m die
bedrohliche Nähe der Dächer kam . Nur unter äußerster An¬
strengung vermochte es sich langsam fortzubewegen und hatte
alle Mühe , um nicht abgetrieben zu werden. In der riesi¬
gen Luftschisfhalle in Löwental , wo es nach seiner Landung
— die mit Unterstützung einer Abteilung Schupo glatt von¬
statten ging — untergebracht wurde, nahm es sich beinahe
wie ein Spielzeug aus . Die Besatzung bestand aus drei Per¬
sonen.

Unterkirchberg. OA . Laupheim , 24 . Jan . (Die Bett-
flasche im Ofen . ) Bei einem Landwirt wurde die ge¬
schloffene Bettflasche in den Ofen gestellt . Es gab eine Ex¬
plosion . der auch der Ofen zum Opfer fiel. Der Landwirt
und seine Schwester wurden leicht verletzt.

Aus Hohenzollern . 23 . Januar . (Heldenhafte Rettung
dreier Knaben aus 'der Donau . ) In Sigmaringen -
darf vergnügten sich einige Knaben mit Schlittenfahren
an einer an die Donau angrenzenden Verghalde . Ein mit
drei Knaben besetzter Schlitten , über den die Fahrer die
Gewalt verloren , fuhr mit ihnen in die Donau. Da
die Donau an der betreffenden Stelle sehr tief ist, wären
die Kinder unrettbar verloren gewesen , wenn nicht die sich
zufällig in der Nähe befindende Maria Eifele und
JosefStrudel ihnen zu Hilfe gekommen wären . Rasch
entschlossen stürzte letzterer sich in die kalte Flut , um die
bereits vom Wirbel Ergriffenen der Donau zu entreißen,
während elftere durch Zuwerfen von Stangen den mit den
Wasserwogen Ringenden ans User verhalf . Das kalte
Bad scheint übrigens keinem geschadet zu haben.

Der Arbetttmarkt
In Baden und Württemberg 14 ooo Arbeitslose mehr
Das Landesarbesisam . Südwestdeutschland schreibt : Währendim vorigen Jahre die B lastang des südwestdeutschen Arbeits¬

marktes in der ersten Zanuarhäsite von 31159t auf 382 618
arbeitsuchenden Personen , alsv um über 2t 600 , gestiegen ist . er¬
höhte sich in diesem Jahre dir Zahl der Arbeitsuchenden nur um
14 066, nämlich von 313 538 aus 32? 938. Die von der Statistik
erfaßte Zahl der Arbeitsuchenden ist nunmehr um 1886 niedrigerals !m Borjahre. In Württemberg und Hohenzollern waren
139 467 Arbeitsuchende vorhanden gegen 141851 im Vorjahre,' und in Baden >88 471 gegen 199 767. Von den Arbeitsuchenden
waren 365 293 als arbeitslos anzusehen und zwar 125 374 in
Württemberg und 179 829 in Baden . Die Zahl der Arbeitslosen
war am 15 . Januar d. I . um rund 17 009 niedriger als zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Während im letzten Jahre an¬
fangs Januar nicht ganz 1606 Mann in Maßnahmen der werte-
schasfenüen Arbeitslosenfürforge als Notstandsarbeiter unter¬
gebracht waren , berägt die Zahl der Notstandsarbeiter tn die¬
sem Jahre über 8766 . Außerdem sind über 8006 Mann in ge¬
meindlichen Fürsorgearbeiten beschäftigt und von den Arbeits¬
losen sind Uber 26 606 Jugendlich« in den Arbeitslagern des
freiwilligen Arbeitsdienstes tätig. Die Gesamtzahl der Haupt-
unterstlltzungsempfänger »st um 10 328 oder um 8 .7 o . H . nämlich
von 118 382 Personen (97 ' 62 Männer. 21 220 auf
1^8 71 » Personen >106 345 Männer , 22s65 Frauen) gestiegen;
davon kamen auf Württemberg 58 259 gegen 53 553 , auf Baden
70 451 gegen 64 829 am 31 . Dezember 1932.

Freiwilliger Arbeitsdienst und Kommunisten
Stuttgart , 24 . Januar . In letzter Zeit ist allgemein

eine sehr rührige Tätigkeit der Kommunisten gegen den
Freiwilligen Arbeitsdienst und ähnliche Einrichtungen wie
Notstandsarbeit und Selbsthilfe zu bemerken. Getreu dem
kommunistischen Grundsatz : Geringste Arbeitsleistung bei
höchsten Ansprüchen Hetzen sie die Arbeitenden auf , ver¬
suchen sie die Arbeitsleistung herunterzudrücken, das Ar¬
beitstempo zu verlangsamen , veranlassen sie Streik und
Meuterei , bilden sie Sprechchöve und verstecken das Ar¬
beitsgerät . In manchen Städten erscheinen kommunistische
Flugblätter , die mit Drohungen und Verleumdungen gegen
den Freiwilligen Arbeitsdienst nicht kargen. Bis jetzt ist
es aber den Kommunisten nicht gelungen , auch nur ein
Lager zu sprengen. Der Endersolg ist gewöhnlich der , daß
die größten Schreier das Lager verlaßen muffen und dann
wieder stempeln oder betteln gehen . Von der Kommu¬
nistischen Partei erhalten diese Opfer der Hetze aber nichts
als einen leeren Trost für die Zukunft . Ist es nicht unver¬
antwortlich , jungen Leuten , die an sich arbeitswillig
wären , die Lust an der Arbeit zu nehmen und sie wieder
dem Elend zu überantworten.

Kleine RnchrlAwn ans aner Mik
Zwei Todesurteile in Magdeburg . Das Schwurgericht in

Magdeburg verurteilte den 18jährigen Richard Herbst und
den 23jährigen Hermann Ebeling zum Tode Beide sind ar¬
beitslos Die Verurteilten hatten am 24 . November v . Js.
die 69 Jahre alte Witwe Katharine Dürre in Oloenstadt
bei Magdeburg ermordet und beraubt.

Hausrinfturz in Biserta . Infolge des anhaltenden Regens
ist ein von Eingeborenen bewohntes Haus eingestürzt. Fünf
Personen , die alle derselben Familie angehörten , wurden
unter den Trümmern begraben.

7 Personen bei einem Brand ums Leben gekommen . Nach
einer Vlättermeldung brach am Montag in Sorihuelz ( Pro¬
vinz Jaen ) ein Brand aus . Sieben Personen erstickten.

Rücktritt des bolivianischen Außenministers . Der bolivi¬
anische Außenminister ist zurückgetreten

Schließung sämtlicher Dortmunder Volksschulen wegen
Grippe . Wegen der Häufung von Erkrankungen an Grippe
sind die Volksschulen in Dortmund bis zum 31 . Januar ge¬
schlossen worden. Am Montag sind durchschnittlich 46 Pro¬
zent aller Schulkinder dem Unterricht ferngeblieben.

Bei dem Fort Naoana in Paraguay ist ein heftiger
Kamps entstanden . Den paraguayischen Truppen ist es ge¬
lungen . das von ihnen besetzte Fort zu halten ; sie haben den
bolivianischen Streitkräften , die in Stärke von 5006 Mann
dort versammelt waren , beträchtliche Verluste zugesügt.

MS rem SkUWslmi
Betrügerischer Bürgermeister

Tübingen, 24. Januar . Wegen Betrugs , Blankettfälschung
und erschwerter Amtsunterschlagung wurde der 27jährige Karl
Metzger von Eßlingen, Bürgermeister der GemeindeBern¬
bach OA . Neuenbürg, zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Er hat 460 Mark zu viel Gehalt bezogen, die Bcamten-
bank um 520 Mark betrogen , die Gemeinde Bernbach um 1256
Mark und Private um weitere 406 Mark geschädigt.

Gerichtliches Nachspiel zum Zusammenbruch der Firma
Alber L Co.

Stuttgart . 21 Jan . Aus dem Zusammenbruch der früheren
Stuttgarter Jmmobiliennrina Alber u . Co. GmbH, sollen setzt
in einer für eine Woche vorgesehenen Verhandlung vor dem Er¬
weiterten Schöffengericht die strafrechtlichen Folgen gegen den
Gesellschafter der Firma den 51 Jahre alten Darlehensvermttt«
ler Friedrich Alber aus Stuttgart . gezogen werden, dem er¬
schwerte Untreue Unter , ylagung und Betrug zur Last gelegtwird . Nach der Anklage soll der Angeklagte, der den Zusam¬
menbruch seiner Firma aus den scharren Konkurrenzkampf eine»
Konkurrenzunternehmens zurückführt . insgesamt 156 666 Rillt.,die er vor Geldgebern und Geldsuchern zu treuen Händen er¬
halten hatte , für sich verbraucht haben, wodurch bei den unter
Anklage gestellten 16 Einzelstillen allein ein Schaden von 52 668
RM entstanden ist . Außerdem ioll der Angeklagte gewerbsmäßigunter Ausbeutung der Noi ' age und Unerfahrenheik von Dar-
lehenssustern Zinien oer ' aagt haben, die in einem ausfälligen
Mißverhältnis zu den Le itungen standen und zu denen vielfach
noch ungewöhnlich hohe Vermittlungsgebühren — für viele tau¬
send Mark — kamen Auch habe er verschiedene Darlehensgeber
dadurch getäuscht, daß er ihnen . .tätlichere" Anlageobjekte auf-
schwätzte. bei denen es sich um alles , nur nicht um eine sicher«
Kapitalsanlage handelte . Zu der Verhandlung sind 26 Zeugenuns ein Sachverständiger gelad - n Der Angeklagte gibt teil»
weye die ihm zur Last gelegten Verfehlungen zu . doch bestreitet
er. sich der Strafbarkeit seines Handelns bewußt gewesen zu sei».

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Französischer Zollausschlag aus deutsches Malz aufgehoben. Das
Journal oknciel veröffentlicht beute eine Verordnung , durch die
der Zollausschlag von 86 Francs aus je 106 Kilo iür die Einiulir-
von deutschem Malz , der am 1. Dezember 193r in Kraft getretenwar. aufgehoben wird.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 24. Jan . Weizen mark. 181 bis

183 . Roggen märk. 149—151 . Braugerste 165 — 175. Futter- und
Industriegerste 158 —164, Haler märk. 119— 113. Weizenmebl
22 56—25 .75 . Roggenmehl 19 .56 — 21 .56. Weizenkleie 8 .76 — 9 . Nog-
genkleie 8 .70—9, Viktoriaerbsen 20—23, kleine Sveiscerbsen >9 56
bis 21 . Futtererbsen 12—14 RM . Allgemeine Tendenz : unein¬
heitlich.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24. Januar

Zutrieb : 55 Ochsen. 51 Bullen , 238 Jungbullen. 223 Kübe, 456
Rinder. 1339 Kälber . l722 Schweine, 6 Schafe , l Ziege Unver¬
kauft : 5 Ochsen. 1 Bulle . 20 Jungbullen. 3 Küh« . 10 Rinder
Ochsen: ausgem. 24—27 (25- 28) . vollfl. 21—23 ( 22—24 ) . fl.
18- 26 ( 19— 21 ) .

Bullen: ausgem . 22—23 ( uno.1 . vollfl. 26—21 (uno .1 . fl.
19—29 ( unv.) .

Kübe: ausgem . 26- 23 (26—24) . vollfl . 14—18 (unv .) . fl.
11—13 lunv.) , ger . 8—16 ( unv .) .

Rinder: ausgem . 27—36 vollfl. 22—26 (23—261 , fl. 26—22
(unv .) .

Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 34—36 (unv .1.
Miitl . 28—32 (unv ) , ger . 24 — 26 (unv .) .

Schweine: über 306 Pid . 46, von 240—366 Pfd . 39—46
(37 ) . von 269- 249 Pid . 38—39 (35 - 36 ) . von 166 - 206 Pid . ZS
vis 37 (33—35 ) . von 126 —160 und unter 120 Pid . 34 —35.
Sauen 26—36 RM . Verlauf: Großvieh lebhaft . Ueberstand; Käl¬
ber mäßig : Schweine mäßig belebr.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 23 . Januar 1933 . Auf¬
getrieben waren 567 Tiere und zwar 7 Ochsen, 9 Kühe , 52 Rin¬
der , 19 Farren , 45 Kälber und 435 Schweine . Der Markt ver¬
lief langsam . Der Ueberstand betrug 15 Stück Großvieh und
68 Schweine . Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht waren:
Ochsen erster Klaffe 26—28 , zweiter 23—25 , Farren erster 24,
zweiter und dritter 23—21 ; Kühe erster 22, zweiter und dritter
18—12 ; Rinder erster 29—31 , zweiter 26—28 ; Kälber zweiter
34—36 , dritter 30—33 ; Schweine zweiter 39—40, dritter 38—46.

Zwangsversteigerungen
Pfullingen, 24. Januar . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Pfullingen ge¬
legene „Echazhotel" (gemeinderätl . Schätzung v . 21 . Dez.
1932 einschließlich Zubehör 38 948 Mark) am Montag, den
27 . März 1933 , vormittags 9 Uhr , auf dem Rathause in Pful¬
lingen versteigert werden.

Holzerlös«
Entringen, 24 . Januar . Die Gemeinde erlöste für Fichten

und Tannen im Durchschnitt 46 Prozent der Landesgrundpreise.

Turnen. Spiel und Sport
Schueebericht

Kniebis: — 13 Grad, 15—26 Zentimeter Schnee. Nordost¬
wind , leichter Schneefall , Skibahn gut (Pulverschnee) .

Buntes Wertet
Eine interessante Ausgrabung

8 Zwischen Pompeji und Castellamare di
Stabta werden seit einiger Zeit bemerkenswerte Ausgra¬
bungen vorgenommen . So hat man vor wenigen Tagen An¬
lagen am Meer gefunden , in denen man einen Teil des Hafens
von Pompeji vermutet . Seit Beginn der Ausgrabungen suchte
man diesen Hafen , den auch Plinius der Jüngere in seinem
Brief erwähnt, in dem er den Tod des alten Admirals der
Flotte von Misenum beschreibt , der vergebens versuchte, mit
seinen Schiffen in Len Hafen von Pompeji zu gelangen und der
verzweifelten Bevölkerung Hilfe zu bringen. Alles hat man
bisher in Pompeji gefunden , nur nicht diesen Hafen , und eben
deshalb scheint die neueste Entdeckung von allergrößter Bedeu¬
tung zu sein, wiewohl Näheres noch nicht mitgeteilt werden
kann.

4666 Kühe sollen demonstrieren
A Eine in der ganzen Welt noch nicht geseheneDemon¬

stration wurde von den Wiener Molkcreibesitzcrn beschlossen.
Die Finanzbchörden wollen für das Halten von Milchkühen ln
Wien eine Sondersteuer einsühren , die mit den anderen schon
gellenden Steuern in kürzester Zeit eingctrieben werden soll.
Sämtliche Protestresolutionen der Molkcreibesitzer sind bisher
von den Behörden nicht beachtet worden . Die Besitzer sind nun
entschlossen , ihre sämtlichen Kühe, insgesamt 4666 Stück,
durch die verkehrsreichsten Straßen zu treiben.
Die Wiener Polizei sucht nun fieberhaft nach Vorschriften, aufGrund derer sie die eigenartige Demonstration verbieten kann.
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Die Uuterhaltung
Der durch Gelehrsamkeit wie durch Originalität weit be- s

kannte Professor Friedrich Taubmann , weiland „lustiger Rat s
beim Kursürsten Christian II . von Sachsen, wurde eines Tages s
von seines Herrn Gemahlin Hedwig aufgefordert , seine Frau i
mit nach Dresden zu bringen , da die Frau Kurfiirstin sie kennen- s
zulernen wünschte .

'
Taubmann legte sein Gesicht in ernste Falten : ,
„Kurfürstliche Gnaden , das geht nicht — meine Frau ist ,

stocktaub .
" !

Hedwig bestand auf ihrem Wunsche und so gab Taubmann j
seinem Weibe den höchsten Willen der Landesmutter kund : . >

„Liebe Amalie , du mutzt nach Leibeskräften bei deinen s
Antworten schreien , die Fürstin ist stocktaub .

"
Es gehört nicht viel Phantasie dazu , sich die bald darauf !

während eines Hosfestes stattfindende Unterhaltung der beiden
Damen miteinander auszumalen . Kurfürst Christian , den sein
„Lustiger Rat " vorher verständigt hatte , wurde fast krank vor -
Lachen . t

Der Mutige. Auf die Anzeige eines Zirkusbesitzers, daß
er demjenigen 1000 Mark zahle , der allein in den Löwenkäfig
gehen würde , meldete sich auch Alfred . Als er nun aufgefordcrt
wurde , den Käfig zu betreten , erklärte er : „Za , aber zuerst
mutz das Tier heraus .

"

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Wilh . Girrbach , Säger , 65 J .a.

Wetter für Donnerstag
Süddeutschland, an der Südseite des nördlichen Hoch¬

drucks sich befindend, ist etwas mehr in den Bereich des
italienischen Tiefdrucks gekommen Für Donnerstag ist viel¬
fach bedecktes , frostiges , auch zu leichteren Schneesällen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Hattinger Schulen schließen wegen Koksmangel

Hattingen (Ruhr ) , 25 . Januar . Grotesk mutet es an,
daß man hier , also ausgerechnet in einer Gemeinde des
Ruhrgebiets , dazu übergehen mutzte , wegen Koksmangel
drei Volksschulen zu schließen . In der Nähe von Hattingen
liegen Millionen Tonnen Brennstoff auf den Halden . Die
Stadtverwaltung hat aber nicht das Geld, um den nötigen
Brennstoff zu kaufen. Die Stadt Hattingen ist dem Staat
gegenüber mit Zahlungen weit im Rückstand und die ein¬
gehenden Gelder werden dringend für die Fürsorge , sowie
für Lohn- und Gehaltszahlungen benötigt . Es ist nur eine
Frage der Zeit , ob die höheren Schulen gleichfalls geschlos¬
sen werden müssen.

Rhein , Mosel und Lahn unter Eis
Koblenz, 24 . Januar . Infolge des andauernden Frostes

hat sich seit heute das Treibeis der Mosel bei Lay festgesetzt.
Krachend schieben sich die großen Eisstücke zusammen. Der
Fluß ist vielfach in seiner ganzen Breite mit Eis bedeckt.
Das Treibeis des Rheins ist im Flußarm zwischen dem
rechten Rheinufer und der Insel Lieberwerth zum Stehen
gekommen . Der Rheinarm zwischen den Inseln Lieber¬
und Erafenwerth ist ebenso wie die Lahn zum großen Teile
fest zugefroren.
Sämtliche Schulen in Letmathe wegen Grippe geschlossen

Letmathe (Wests .) , 25 . Januar . Wegen der zahlreichen
Grippe -Erkrankungen sind in Letmathe sämtliche Schulen
bis auf weiteres geschloffen worden.

Wölfe überfallen einen Personenzug
Bukarest , 24 . Januar . Infolge des außerordentlich

starken, seit Tagen andauernden Schneefalls mußte auf

etwa 20 Eisenbahnlinien der Verkehr eingestellt werden.
In der Dobrutscha sind mehrere Dörfer und Städte voll¬
kommen vom Verkehr abgeschnitten. Die Lebensmittelver¬
sorgung ist aufs äußerste gefährdet . Zwei Güter - und zwei
Personenzüge sind auf der Strecke im Schnee steckengeblie¬
ben und konnten trotz aller Bemühungen nicht freigemacht
werden . Ein im Schnee steckengebliebener Personenzug
wurde von einem Rudel Wölfe angegriffen . Die Fahr¬
gäste hatten es schwer, sich der Raubtiere zu erwehren.

Auch auf der Donau ist die Lage sehr kritisch . Zwei
Eisbrecher , die den Verkehr freizumachen versuchten, blie¬
ben stecken . Der Schiffsverkehr im Schwarzen Meer ist
gleichfalls vollkommen lahmgelegt . Seit mehreren Tagen
ist kein Dampfer aus den rumänischen Häfen ausgelaufen.
Es wurden SOS .-Rufe aufgefangen ; allein es war nicht
möglich , den in Not geratenen Schiffen zu Hilfe zu kommen.

Selbstmord des amerikanischen Konsuls in Prag?
Prag , 24 . Januar . Der amerikanische Konsul in Prag,

Raimond Davis , stürzte heute abend kurz vor 10 Uhr in
einem Prager Hotel aus dem zweiten Stock in die Hotel¬
halle und war auf der Stelle tot . Der Konsul weilte noch
am Abend in der Gesellschaft seiner Gattin und seiner
amerikanischen Freunde und es waren keinerlei Zeichen
von Ausregung an ihm zu bemerken. Trotzdem hat man
den Eindruck , daß es sich um einen Selbstmord handelt.

Ein englischer Trawler gesunken
Hüll , 24. Januar . Der englische Trawler „Tape Del-

gado"
, der seit dem 15 . d. M . vermißt wird , ist, wie jetzt

bekannt wird , infolge des stürmischen Wetters gesunken.
Die fünszehnköpfige Besatzung gilt als verloren.

Druck und Verlag der W . Rickcr '
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